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Was hinter und vor
dem Schleier passiert
Eschwege – Am Donnerstag,
17. Oktober, findet im See-
lenhaus in der Gebrüderstra-
ße die Premiere der filmi-
schen Dokumentation The
Abaya Walk/Abaya ist nur
ein Kleid statt. Dabei wurde
ein Experiment in Eschwege
filmisch begleitet. Mit der
Methode des versteckten
Theaters haben sich neun
nichtmuslimische Teilneh-
mer in Abayas im öffentli-
chen Raum in Eschwege be-
wegt. Was hinter und vor
dem Schleier geschieht,
wurde festgehalten. Die Vor-
führung beginnt um 19 Uhr.
Anschließend ist ein Publi-
kumsgespräch geplant. ts

KURZ NOTIERT

Völkershausen – Der Ortsbei-
rat von Völkershausen trifft
sich am Freitag, 18. Oktober,
um 17.30 Uhr in der Straße
Vor dem Asbach. Dort wird
die gleichnamige Straße be-
sichtigt. Außerdem geht es
um den Haushaltsplan der
Stadt Wanfried. ts

Ortsbeirat
tagt vor Ort

Motzenrode – Am Freitag, 18.
Oktober, findet um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in
Meinhard-Motzenrode eine
öffentliche Sitzung des Orts-
beirats statt, zu der alle inte-
ressierten Bürger eingeladen
sind. Es geht unter anderem
um die energetische Sanie-
rung von Jugendraum und
Dorfgemeinschaftshaus. Au-
ßerdem gibt Bürgermeister
Gerhold Brill einen Bericht
ab. ts

Ortsbeirat spricht über
DGH und Jugendraum

Eschwege – Am Samstag, 19.
Oktober, dreht sich in der
Evangelische Familienbil-
dungsstätte in Eschwege alles
um den Fuß. „Wir stehen und
laufen auf unseren Füßen,
schenken ihnen aber oft
nicht genug Beachtung“, sagt
Kursleiterin Anja Heinrich.
Oft schenken wir ihnen erst
Aufmerksamkeit, wenn sie
Probleme bereiten. An die-
sem Nachmittag sollen die
Füße verwöhnt und aktiviert
werden. Fußgymnastik und
einfache Tipps zur Fußge-
sundheit runden das Pro-
gramm ab. Anmeldung:
0 56 51/3 37 70 01.

Füßen wird hier
Beachtung geschenkt

Völkershausen – Der Früh-
schoppen der Alters- und Eh-
renabteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Völkershausen
findet am Sonntag, 20 Okto-
ber, um 11 Uhr im Geräte-
haus des Ortes statt. ts

Feuerwehr-Senioren
planen Frühschoppen

Datterode – Am Samstag, 19.
Oktober, findet ein Arbeits-
einsatz auf dem Friedhof in
Datterode statt. Beginn ist
um 8.30 Uhr. Hecken und Bü-
sche schneiden, Laub und Un-
kraut entfernen und Ähnli-
ches steht an. Bitte Arbeitsge-
räte und entsprechende
Schutzkleidung mitbringen.
Wir bitten um rege Beteili-
gung aller Bürger“, schreiben
Ortsbeirat und Förderverein
von Datterode. ts

Arbeitseinsatz auf
Datterodes Friedhof

Tat auf Video festgehalten
Betreiber von Naturcamp schicken Nachricht an Einbrecher

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Die Crew des Wer-
ratalsee-Naturcamp-Mein-
hard in Schwebda um Reiner
Klippert hat die Truppe Ein-
brecher, die Mitte September
mehrere Fahrräder und Bar-
geld aus den Gebäuden des
Camps gestohlen hat, und au-
ßerdem randaliert hat, jetzt
über die Internet-Plattform
Facebook angesprochen.

Dabei teilen sie den bisher
noch unbekannten Tätern
nicht nur mit, was sie von ih-
nen halten, sondern haben
auch ein Foto veröffentlicht,
das einen Täter deutlich
zeigt. „Ihr habe nicht alle Ka-
meras weggedreht“, heißt es.
„Wir haben zirka 30 Minuten
Videomaterial, auf dem alle
drei Täter gut zu erkennen
sind“, bestätigt Klippert. Das
Material habe man inzwi-

schen der Polizei für deren
Ermittlungen übergeben. bei
dem veröffentlichten Bild
handele es sich um einen
Screenshot aus dem Video-
material.

Dass die Naturcamp-Betrei-
ber das Videomaterial aus ei-
ner der Überwachungskame-
ras erst jetzt zur Verfügung
stellen und zum Teil veröf-
fentlichen, läge an „techni-
schen Komplikationen, die
Daten aus dem Gerät zu
transferieren“, sagt Klippert.

In dem Facebook-Post
schreibt Klippert, dass sowohl
die billigen Fahrräder als
auch die 80 Euro aus der Ta-
geskasse durchaus zu ver-
schmerzen seien. „Schlim-
mer sind die 800 Euro aus der
Back-up-Kasse“ – laut Klippert
Geld, das für einen sozialen
Zweck bestimmt war. „Da
hattet ihr wirklich Glück, so

viel Geld haben wir normaler-
weise nie im Camp“, schreibt
er. „Was uns allerdings sehr
ärgert, sind die Sachen, die

ihr einfach kaputtgemacht
habt, ohne Sinn und Zweck.“

Und zum Abschluss appel-
lieren die Camp-Betreiber an
den „guten Teil“ in den Ein-

brechern: „Gebt uns wenigs-
tens (von uns aus auch ano-
nym) einen Teil dieses Geldes
zurück. Dafür haben wir
wirklich eine Menge ehren-
amtliche, also unentgeltliche
Arbeit geleistet.“

Inzwischen wurde der Fa-
cebook-Post über 500 Mal ge-
teilt – das heißt, er wurde
weiteren Nutzern der Platt-
form zugänglich gemacht.
Viele Menschen haben den
Aufruf inzwischen kommen-
tiert.

Das Werratalsee-Natur-
camp-Meinhard ist ein reiner
Naturcampingplatz, auf dem
bewusst auf ein Übermaß an
Technik und Luxus verzich-
tet wird. Viele Gruppen mit
Kindern nutzen die Angebote
des Camps, das unter ande-
rem auch ein Drachenboot
hat und genießen die Natur
bei Lagerfeuerromantik.

Einer der Täter auf dem Videomaterial der Überwachungskamera: Auf dem 30-minütigen Video sind drei Täter deutlich
zu erkennen. Die Camp-Betreiber haben das Material jetzt der Polizei übergeben. FOTO: PRIVAT

Gebt uns
wenigstens einen Teil
dieses Geldes zurück.

Dafür haben wir
wirklich eine Menge
ehrenamtliche, also

unentgeltliche Arbeit
geleistet.

Rainer Klippert

Betreiber Naturcamp Meinhard

DLRG: Zehn neue Einsatztaucher
Lebensrettungsgesellschaft bildet Taucher und Signalmänner und -frauen aus

Neben der Motivation eine
solche Ausbildung bei der
DLRG zu absolvieren, benö-
tigt man auch einige Zeit. Im
Schnitt dauert die Ausbil-
dung zu einem Einsatztau-
cher der Stufe eins zirka zwei
Jahre und ist mit so man-
chem Tauchgang verbunden.
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höchstens zehn Meter Tiefe
tauchen, nur bei leichter
Strömung und nur bei Tages-
licht. Ein ET 2 hingegen ist
ausgebildet, um bis zu 30 Me-
ter tief zu tauchen, Arbeiten
unter Wasser zu verrichten,
in stärkerer Strömung und
bei Dunkelheit sein Können
unter Beweis zu stellen.

der mit ihrer Ausbildung fer-
tig und können nun mit die-
ser bei jeder Einsatzlage am
Einsatzgeschehen teilneh-
men.

Die Qualifizierung
Die Unterscheidung zwi-

schen der Stufe eins und zwei
ist wie folgt: Ein ET 1 darf bis

Eschwege/ Witzenhausen– Die
Deutsche Lebensrettungsge-
sellschaft (DLRG) bietet Inte-
ressierten ein breites Spek-
trum an Möglichkeiten, ihre
Freizeit zu gestalten. Ob bei
der Schwimmausbildung im
Bäderbetrieb, beim Rettungs-
sport, der Jugendpflege oder
im Einsatzgeschehen. Um im
Notfall eingesetzt werden zu
können, haben vor Kurzem
gleich zehn Mitglieder des
DLRG-Bezirks Werra Meißner
ihre fachspezifischen Ausbil-
dungen zum Einsatztaucher
(ET) und Signalmann/-frau
mit Erfolg bestanden.

Heiko Schmidt, Nils Wink-
ler und Sven Engelhardt aus
der Ortsgruppe Witzenhau-
sen sowie Tom Götting und
Leon Seneviratne aus der
Ortsgruppe Eschwege, sind
ab sofort Einsatztaucher der
Stufe eins. Im kommenden
Jahr werden sie den Ausbil-
dungsgang Einsatztaucher
zwei beenden.

Fünf weitere Mitglieder
der Ortsgruppe Witzenhau-
sen sind jetzt ausgebildete
Signalmann/-frau und hal-
ten über Sicherungsleinen
den Kontakt zu den Einsatz-
tauchern. Somit sind insge-
samt zehn weitere Mitglie-

 Fit für den Einsatz: Zehn Einsatztaucher und sogenannte Leinenführer haben bei der DLRG
Bezirk Werra-Meißner ihre Ausbildung erfolgreiche abgeschlossen. FOTO: DLRG/PRIVAT

Abschluss der
Vortragsreihe
um Frau Holle

Germerode – „Fröhliche Weih-
nachten: Weihnachtsbräu-
che um Holle und Percht“ –
diesen Vortrag hält Dr. Rena-
te Reuther am Donnerstag,
24. Oktober, im Landhotel
Meißnerhof in Germerode.
Los geht es um 19 Uhr.

Der Vortrag ist der Ab-
schluss der Reihe „Frau Holle
– die große Göttin der Früh-
zeit“. Gemeinschaftliche Ver-
anstalter sind der Geo-Natur-
park Frau-Holle-Land und der
Arbeits- und Forschungskreis
zur Holle-Mythologie. Der
Eintritt beträgt fünf Euro,
zahlbar an der Abendkasse.

Die Historikerin und Auto-
rin Dr. Renate Reuther führt
in ihrem Vortrag anlässlich
der Veranstaltung durch den
Irrgarten kurioser Verhal-
tensweisen zur Weihnachts-
zeit. Denn bevor das Weih-
nachtsfest im 18. und 19.
Jahrhundert zur besinnli-
chen Familienfeier wurde, er-
lebte man in unserer Region
eine ganz andere Ur-Weih-
nacht. esp

Wandertag für
Familien des TSV

Langenhain
Langenhain – Am 26. Oktober
findet der Familienwander-
tag des TSV Langenhain statt,
zu dem alle Mitglieder,
Freunde und Gönner herzlich
eingeladen sind. Treffpunkt
ist um 16 Uhr beim Gasthof
„Zum Stern“ in Langenhain.

Die Wanderstrecke führt
rund um Langenhain und ist
auch für Familien mit Kinder-
wagen begehbar. Anschlie-
ßend ist eine Einkehr im
Gasthaus „Zum Stern“ ge-
plant mit gemeinsamen
Abendessen.

Auch Nichtwanderer kön-
nen sich gerne ab 18.30 Uhr –
nach dem Ende der Wande-
rung – im Gasthaus einfinde.
Der TSV Langenhain freut
sich auf den Wandertag und
hofft auf eine rege Teilnah-
me.
Anmeldungen unter TSV-Lan-
genhain@email.de oder telefo-
nisch bei Familie Eckhardt unter 0
56 51/99 20 07 5.

Schlachteessen
der Feuerwehr
Reichensachsen

Reichensachsen – Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Reichensach-
sen lädt alle Mitglieder,
Freunde und Bekannte zum
traditionellen Schlachteessen
am Samstag, 2. November,
ein. Los geht es um 18.30 Uhr
im Bürgerhaus Reichensäch-
ser Hof.

Einlass ist bereits ab 18
Uhr. Serviert wird ein kalt-
warmes Schlachtebüfett. Vor-
her wird eine selbst gekochte
Schlachtesuppe serviert.
Beim anschließenden Tanz-
abend spielt die Tanz- und
Stimmungsband „Gipfelstür-
mer Zeitensprung“.

Die Karten für das Rei-
chensachser Schlachteressen
sind im Vorverkauf bei Pa-
pierwaren Hugo Sieberhagen
in Reichensachsen zum Preis
von 17 Euro erhältlich. Der
Preis der Tickets beinhaltet
Eintritt und Essen am Büfett.
Der Vorverkauf der Karten
findet bis einschließlich Frei-
tag, 1. November, statt. Vor-
bestellungen für Interessierte
sind möglich unter der Tele-
fonnummer 0160/4 78 57 20.
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